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Vertragsbedingungen, KLBG/3569IM-ALV12 

 

 

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN 
GA III/1 – Hochbau 

GA III/2 Technisches Gebäudemanagement und Energie 

 

B.1 Einheitspreise 

 

B.1.1 Die Angebotspreise umfassen sämtliche Lieferungen, Leistungen und alle Nebenleistungen, 

zur Erfüllung des VERTRAGSGEGENSTANDES, für die in den Leistungsverzeichnissen keine Po-

sitionen vorgesehen sind.  

 

B.1.2 Die angebotenen Preise sind, vorbehaltlich abweichender vertraglicher Regelungen, Fest-

preise bis zur Gesamtfertigstellung der Leistung.  

 

B.1.3 Der AN haftet für die fachgemäße Herstellung der Leistung und für die Qualität der verwen-

deten Materialien auch dann, wenn sie von der AG beigestellt wurden und allfällige Mängel 

oder die mangelnde Beschaffenheit der beigestellten Materialien vom AN nicht unverzüglich 

schriftlich an die AG gemeldet wurden. 

 

B.1.4 Schneeräumung bis 30 cm Höhe pro Tag und Mehrkosten aus Winterarbeit (Heizung, Frost-
schutz etc.) werden nicht vergütet. 

 

 

B.2  Anforderungsfristen – Termine 

 

B.2.1 Von der Arbeitsanforderung, der Terminbekanntgabe oder Terminänderung der Arbeiten 
durch die AG bis zum gewünschten Arbeitsbeginn gelten folgende Fristen:  

- für den Monat des Arbeitsbeginns spätestens 2 Monate vorher; 

- für die Woche des Arbeitsbeginns spätestens 3 Wochen vorher; 

- für den Tag des Arbeitsbeginns spätestens 10 Tage vorher. 
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B.3  Verhaltenspflichten AN  

 

B.3.1 Für die Einhaltung sämtlicher einschlägiger Gesetze und Verordnungen betreffend die Sicher-

heit seiner Beschäftigten hat der AN Sorge zu tragen. 
 

B.3.2 Bei der Ausführung aller Arbeiten sind die gesetzlichen Regelungen, Verordnungen, Normen 

und Richtlinien sowie Bescheide und insbesondere auch die Bestimmungen des Bauarbeiten-

koordinationsgesetzes (BauKG) einzuhalten. Dies umfasst auch die Erstellung eines Sicher-

heits- und Gesundheitsschutzplan (SiGe-Plan). Den Hinweisen des Baustellenkoordinators ist 

stets Folge zu leisten. 

 

B.3.3 Wird im Zuge der Ausführung ein gefährlicher Arbeitsstoff, zB Flüssiggas, Lösungsmittel, 
Quellschweißmittel etc, eingesetzt so ist dies im Anbot unter Angabe der Gefahr mitzuteilen, 

wenn daraus eine Gefahr (zB Explosion, Brand, gesundheitsschädliche Atmosphäre etc) für 

Arbeitnehmer anderer Arbeitgeber bzw für Selbständige im Sinne des BauKG entstehen 

kann. Dabei besteht die Verpflichtung des AN, den Einsatz eines geeigneten Ersatzstoffes mit 

weniger gefährlichen Eigenschaften zu prüfen. 

 

B.3.4 Vor Heißarbeiten wie zB Schweißen, Schneiden, Löten, Farbabbrennen, Auftauen, Flämmen, 

Trennschleifen ist von der ÖBA ein Freigabeschein für brandgefährliche Tätigkeiten nach  
TRVB 104 O durch den zuständigen Brandschutzbeauftragten zu erwirken und der AG unauf-

gefordert zur Verfügung zu stellen. Die TRVB 104 O ist anzuwenden.  

 

 

B.4  Schäden 

 

B.4.1 Der AN ist für sämtliche im Zuge der Leistungserbringung anfallenden Sach- und Personen-

schäden haftbar. Für Schäden infolge höherer Gewalt und Schäden, deren Verursacher nicht 

einwandfrei festgestellt werden kann, gelten die einschlägigen gesetzlichen Regelungen be-

züglich des Haftungsrechts mehrerer AN. Die AG behält sich das Recht vor, allen an der Er-

füllung des VERTRAGSGEGENSTANDES beteiligten AN einen aliquoten Teil der Schadens-

summe von der Schlussrechnung abzuziehen. 

 

 

B.5  Abrechnung 

 

B.5.1 AN, welche im Rahmen der Erfüllung des Vertragsgegenstandes jedwede Art von Leitungen 

oder Anschlüssen verlegen, haben der AG zur Abrechnung (unaufgefordert) Installations-

pläne vorzulegen. Aus diesen Plänen müssen sich die Gattung, die Maße und die Situierung 

der Leitungen und Anschlüsse eindeutig ergeben. Die bestehenden Grundrisspläne hierzu 

werden von der AG auf Wunsch des AN beigestellt (CAD-Dateien oder Plankopien). 

 

B.5.2 Pkt B.5.1 kann durch Kollaudierungen und sonstige Abnahmen und/oder Freigabe nicht er-

setzt werden. Bis zur Vorlage dieser Installationspläne werden Teilrechnungen nur bis zur 

Höhe von maximal 80 % der Nettoauftragssumme bezahlt (Sicherstellung). Die Kosten der 

Planerstellung sind, falls sie nicht im Leistungsverzeichnis enthalten sind, in die Einheitspreise 

einzurechnen. Kommt der AN der Vorlagepflicht nicht nach, kann die AG, nach erfolgter 

schriftlich Aufforderung an den AN zur Vorlage, einen Dritten mit der Erstellung dieser Pläne 
auf Kosten des AN beauftragen. 
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B.5.3 Die Kosten für sämtliche von der Behörde für die Benützungsbewilligung verlangten Atteste 

und Überprüfungen trägt der AN. 

 

 

B.6  Haustechnikarbeiten (Elektriker und Installateur) 

 

B.6.1 Haustechnikarbeiten umfassen das Verlegen der Installationen in Wand, Decke, Kabelkanal, 

etc (AP oder UP). Alle Positionen verstehen sich inkl Liefer-, Stemm-, Heft- und Befestigungs-

arbeiten samt allen erforderlichen Kleinmaterialien komplett betriebsbereit und Schuttab-

fuhr auf eine geeignete und behördlich genehmigte Deponie. Spezialwerkzeug, Form-, Ver-
bindungs- und Übergangsstücke, Rohrzubehör, Schweiß- und Lötmaterial, Überschubrohre 

bei Wand- und Deckendurchführungen etc sind in die Einheitspreise einzurechnen. Erschwer-

nisse wie zB lange und/oder enge Anfahrts- bzw Transportwege, Höhenzuschläge, Gerüste, 

Verschnitt, nachträglich eingebaute Anlagenteile, etc sind in die Einheitspreise einzurechnen. 

 

B.6.2 Verkabelungs- bzw Verschienungsarbeiten, die Strombezugsanmeldeformulare, sowie even-

tuell notwendige Besprechungen (inkl Kosten) mit dem EVU sind ebenfalls in den Einheits-

preisen zu berücksichtigen. 

  

B.6.3 Es sind bestehende Anlagenteile, soweit diese den Vorschriften entsprechen, in die Neuin-

stallation einzubinden. Nicht mehr verwendbare Anlagenteile müssen demontiert und ent-

sprechend den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen, Normen und Richtlinien entsorgt 

werden.  

 

B.6.4 Vor den Arbeiten an Heizungsleitungen müssen diese abgesperrt und gegebenenfalls ent-
leert, nach Abschluss der Arbeiten gespült, gefüllt und vollständig entlüftet werden. Der AN 

hat sodann das Bedienungspersonal einzuweisen.  

 

B.6.5 Vor den Arbeiten an Wasserleitungen müssen diese abgesperrt und gegebenenfalls entleert 

sowie nach Abschluss der Arbeiten gespült werden.  

 

B.6.6 Gasleitungen müssen in allen Punkten (gelber Anstrich, etc) den einschlägigen gesetzlichen 

Bestimmungen, Normen und Richtlinien entsprechen. Auch diese Kosten sind in die Einheits-

preise einzurechnen. 

 


